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(54) TEMPERIERVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Temperiervorrichtung
(1) zur Beeinflussung einer Temperatur von Körpern (10)
mit mehreren in jeweiligen Aufnahmeeinrichtungen (2)
angeordneten Peltiereinrichtungen (3) und wenigstens
einer Steuereinrichtung (4) zur Steuerung der Peltierein-
richtungen (3). Die Aufnahmeeinrichtungen (2) sind seg-
mentartig ausgebildet und gegeneinander verschwenk-

bar miteinander verbunden, wobei die Peltiereinrichtun-
gen (3) regelmäßig, vorzugsweise schachbrettartig, an-
geordnet sind, wobei die Steuereinrichtung (4) eingerich-
tet ist, die jeweils nächstbenachbarten Peltiereinrichtun-
gen (3) unterschiedlich anzusteuern, insbesondere ent-
gegengesetzt anzuschalten und/oder auszuschalten.



EP 4 141 352 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Temperiervorrich-
tung zur Beeinflussung einer Temperatur von Körpern
mit mehreren in jeweiligen Aufnahmeeinrichtungen an-
geordneten Peltiereinrichtungen und wenigstens einer
Steuereinrichtung zur Steuerung der Peltiereinrichtun-
gen.
[0002] Kühleinrichtungen bzw. Heizeinrichtungen zur
Beeinflussung einer Temperatur von Körpern unter Ver-
wendung von Peltierelementen sind aus dem Stand der
Technik bekannt.
[0003] Aus der DE 10 2005 054 959 B4 ist ein in einem
Kraftfahrzeug anbringbarer Behälter zur Aufnahme von
Tüchern, insbesondere Stofftüchern, mit einem Gehäuse
bekannt, wobei innerhalb des Gehäuses eine Heizein-
richtung vorgesehen ist.
[0004] Aus der DE 10 2007 006 898 B4 ist eine Vor-
richtung zur Aufnahme und Kühlung von Getränkebehäl-
tern in einem Kraftfahrzeug bekannt.
[0005] Aus der DE 10 2008 009 866 B4 geht eine Mit-
telkonsole für ein Kraftfahrzeug mit einem Getränkehal-
ter, welcher wenigstens zwei Aufnahmen für Getränke-
behältnisse aufweist, hervor.
[0006] Die DE 10 2009 049 188 B4 offenbart eine Vor-
richtung zur Halterung von zu temperierenden Gegen-
ständen im Innenraum eines Kraftfahrzeugs.
[0007] Aus der DE 20 2013 006 892 U1 ist eine Platz-
matte/Untersetzer bekannt, die Speisen/Nahrungsmittel
und Getränke warmhält, erwärmt und kühlt.
[0008] Die aus dem Stand der Technik bekannte Ver-
wendung von Peltierelementen zur Temperierung hat
den Vorteil, dass die Peltierelemente, je nach Polung der
elektrischen Versorgungsspannung, sowohl zur Kühlung
als auch zur Erwärmung des zu temperierenden Körpers
eingesetzt werden können.
[0009] Die aus dem Stand der Technik bekannten Vor-
richtungen zur Temperierung haben den Nachteil, dass
diese eine starre Form aufweisen.
[0010] Hierdurch kann zum Beispiel ein verringerter
Wärmeübergang zwischen dem zu temperierenden Kör-
per und der Vorrichtung bedingt sein. Zur Erhöhung der
Kühl- bzw. Heizeffizienz kann es daher bei aus dem
Stand der Technik bekannten Vorrichtungen vonnöten
sein, dass der zu kühlende Körper zu der Vorrichtung
passend ausgewählt werden muss. Hierdurch ergibt sich
für einen Nutzer eine verringerte Flexibilität im Einsatz
der Vorrichtung.
[0011] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Temperiervorrichtung zur Beeinflussung
einer Temperatur von Körpern zu schaffen, welche die
Nachteile des Standes der Technik vermeidet, insbeson-
dere eine flexible und effiziente Temperierung von zu
temperierenden Körpern ermöglicht.
[0012] Diese Aufgabe wird durch eine Temperiervor-
richtung mit den in Anspruch 1 genannten Merkmalen
gelöst.
[0013] Die erfindungsgemäße Temperiervorrichtung

weist mehrere in jeweiligen Aufnahmeeinrichtungen an-
geordnete Peltiereinrichtungen sowie wenigstens eine
Steuereinrichtung zur Steuerung der Peltiereinrichtun-
gen auf. Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die Auf-
nahmeeinrichtungen segmentartig ausgebildet und ge-
geneinander verschwenkbar miteinander verbunden
sind. Erfindungsgemäß ist ferner vorgesehen, dass die
Peltiereinrichtungen regelmäßig, vorzugsweise schach-
brettartig, angeordnet sind, wobei die Steuereinrichtung
eingerichtet ist, die jeweils nächstbenachbarten Peltier-
einrichtungen unterschiedlich anzusteuern, insbesonde-
re entgegengesetzt anzuschalten und/oder auszuschal-
ten.
[0014] Die erfindungsgemäße Temperiervorrichtung
hat den Vorteil, dass sie, bedingt durch ihren segment-
artigen Aufbau und die Verschwenkbarkeit der Aufnah-
meeinrichtungen gegeneinander, eng an einen zu tem-
perierenden Körper anlegbar ist. Hierdurch kann eine
Geometrie des zu temperierenden Körpers durch die
Temperiervorrichtung nachempfunden werden und die
die Temperierung bewirkenden Peltiereinrichtungen
können in vorteilhaft engem Kontakt zu dem zu tempe-
rierenden Körper angeordnet werden.
[0015] Hierdurch ergibt sich ein vorteilhaft hoher Wär-
meübertrag zwischen dem zu temperierenden Körper
und den Peltiereinrichtungen.
[0016] Eine schachbrettartige Anordnung der Peltier-
einrichtungen und von Lücken zwischen den Peltierein-
richtungen hat den vorbeschriebenen Vorteil einer netz-
artigen Anpassung an die Kontur des zu temperierenden
Körpers. Dadurch, dass die Steuereinrichtung eingerich-
tet ist, die jeweils nächstbenachbarten Peltiereinrichtun-
gen unterschiedlich anzusteuern, insbesondere entge-
gengesetzt anzuschalten und/oder auszuschalten, hat
dies den Vorteil, dass durch den Einsatz jeweils lediglich
der Hälfte der Peltiereinrichtungen die zu diesem Ein-
satzzeitraum ausgeschalteten Peltiereinrichtungen ab-
kühlen können, wodurch die Notwendigkeit einer Gegen-
kühlung der Peltiereinrichtungen verringert wird. Insbe-
sondere kann bei einer entsprechend hohen, von dem
zu temperierenden Körper abgewandten Wärmeab-
strahlung, beispielsweise unterstützt durch eine hohe
Wärmestrahlungseffizienz, eine aktive Gegenkühlung
vollständig vermieden werden.
[0017] Ein segmentartiger Aufbau der Temperiervor-
richtung hat ferner den Vorteil, dass diese außerhalb ei-
ner Verwendung an dem zu temperierenden Körper, bei-
spielsweise bei einem Transport, platzsparend eingefal-
tet und/oder eingerollt werden kann.
[0018] In einer vorteilhaften Weiterbildung der erfin-
dungsgemäßen Temperiervorrichtung kann vorgesehen
sein, dass die Aufnahmeeinrichtungen durch Filmschar-
niere miteinander verbunden sind. Eine Verbindung der
Aufnahmeeinrichtungen mittels Filmscharnieren hat den
Vorteil, dass hierdurch auch Verbindungsbereiche zwi-
schen den Aufnahmeeinrichtungen bzw. den Peltierein-
richtungen vorteilhaft eng an dem zu temperierenden
Körper anliegen und somit zu dessen Isolation beitragen.
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Ferner sind Filmscharniere kosteneffizient herstellbar
und ermöglichen darüber hinaus eine geschützte Füh-
rung von die Peltiereinrichtungen verbindenden Versor-
gungsleitungen, beispielsweise Stromleitungen, inner-
halb des Filmscharniers.
[0019] In einer vorteilhaften Weiterbildung der erfin-
dungsgemäßen Temperiervorrichtung kann vorgesehen
sein, dass die Aufnahmeeinrichtungen in Zeilen und/oder
Spalten angeordnet sind und/oder die Aufnahmeeinrich-
tungen in wenigstens zwei Raumrichtungen gegenein-
ander verschwenkbar sind. Eine Anordnung der Aufnah-
meeinrichtungen in Zeilen und/oder Spalten hat den Vor-
teil, dass hierdurch in der Art eines Netzes die Kontur
des zu temperierenden Körpers vorteilhaft effizient nach-
empfunden werden kann. Eine Verschwenkbarkeit der
Aufnahmeeinrichtungen in wenigstens zwei Raumrich-
tungen ermöglicht beispielsweise bei einer Anordnung
der Aufnahmeeinrichtungen in Zeilen und/oder Spalten
ein besonders exaktes Anlegen der Temperiervorrich-
tung an die Kontur des zu temperierenden Körpers.
[0020] In einer vorteilhaften Weiterbildung der erfin-
dungsgemäßen Temperiervorrichtung kann vorgesehen
sein, dass an wenigstens einer Aufnahmeeinrichtung ei-
ne Ladungsspeichereinrichtung zur Versorgung der Pel-
tiereinrichtungen mit elektrischer Energie, vorzugsweise
gegen diese verschwenkbar, angeordnet ist. Eine La-
dungsspeichereinrichtung, insbesondere ein Akkumula-
tor, welche mit wenigstens einer Aufnahmeeinrichtung,
vorzugsweise gegeneinander schwenkbar, verbunden
ist, hat den Vorteil, dass hierdurch eine einstückige und
somit insbesondere portable Temperiervorrichtung ge-
schaffen wird. Dies ermöglicht eine hohe Flexibilität bei
einem Einsatz bzw. einer Verwendung der Temperier-
vorrichtung.
[0021] Ist die Ladungsspeichereinrichtung ferner mit
wenigstens einer der Aufnahmeeinrichtung verschwenk-
bar verbunden, beispielsweise mittels eines Filmschar-
niers, so ermöglicht dies eine weitere Erhöhung der Fle-
xibilität, da die Ladungsspeichereinrichtung je nach Ver-
wendungssituation von dem zu temperierenden Körper
abgewandt bzw. beabstandet angeordnet werden kann.
Hierdurch kann eine vorteilhaft große Kontaktfläche zwi-
schen dem zu temperierenden Körper und der Tempe-
riervorrichtung erzielt werden, welche nicht durch das
Vorhandensein bzw. einen starren Einbauort der La-
dungsspeichereinrichtung eingeschränkt ist.
[0022] In einer vorteilhaften Weiterbildung der erfin-
dungsgemäßen Temperiervorrichtung kann vorgesehen
sein, dass die Steuereinrichtung eingerichtet ist, die Pel-
tiereinrichtungen räumlich und/oder zeitlich separiert
voneinander anzusteuern. Eine räumliche und/oder zeit-
lich separierte, insbesondere alternierende, Ansteue-
rung der Peltiereinrichtungen hat den Vorteil, dass hier-
durch flexibel auf eine Vielzahl von verschiedenen Ver-
wendungssituationen reagiert werden kann. Beispiels-
weise kann lediglich die Temperiervorrichtung bzw. le-
diglich eine Teilmenge der Peltiereinrichtungen in einem
bestimmten Bereich der Temperiervorrichtung einge-

setzt werden, wenn der zu temperierende Körper mit le-
diglich einem Teilbereich der Temperiervorrichtung bzw.
einer Teilmenge der Peltiereinrichtungen in Wärmekon-
takt steht.
[0023] Ferner können beispielsweise lediglich diejeni-
gen Peltiereinrichtungen eingesetzt werden, welche in
Regionen des zu temperierenden Körpers angeordnet
sind, welche eine besonders hohe Wärmeleitfähigkeit
aufweisen. Eine zeitliche Separation von Einsatzzyklen
der Peltiereinrichtungen ermöglicht beispielsweise eine
Temperierung des zu temperierenden Körpers in zeitlich
vorgegebenen Intervallen und somit beispielsweise eine
Anpassung zeitlicher Einsatzvorgaben der Temperier-
vorrichtung.
[0024] In einer vorteilhaften Weiterbildung der erfin-
dungsgemäßen Temperiervorrichtung kann vorgesehen
sein, dass die Aufnahmeeinrichtungen in einer, vorzugs-
weise aus einem elastischen Kunststoff ausgebildeten,
Matte angeordnet sind. Eine flächige Anordnung der Auf-
nahmeeinrichtungen bzw. Peltiereinrichtungen in Form
einer Matte hat den Vorteil, dass hierdurch eine beson-
ders dünne und damit platz- und gewichtssparende Aus-
bildungsform der Temperiervorrichtung ermöglicht wird.
Insbesondere eine Ausbildung in Form einer einstücki-
gen Matte, beispielsweise aus elastischem Material, hat
den Vorteil, dass diese besonders gut reinigbar ist. Fer-
ner ermöglicht eine derartige einstückige Ausführung ei-
ne geschlossene Bauweise der Temperiervorrichtung,
was ein Risiko eines Eintrags von Verschmutzungen
und/oder Feuchtigkeit und/oder Fremdkörper in die Tem-
periervorrichtung verringert. Darüber hinaus ermöglicht
eine elastische Ausführungsform der Matte eine inhären-
te Ausbildung von Filmscharnieren zwischen den Auf-
nahmeeinrichtungen und eine Verschwenkbarkeit der
Aufnahmeeinrichtungen gegeneinander.
[0025] In einer vorteilhaften Weiterbildung der erfin-
dungsgemäßen Temperiervorrichtung kann vorgesehen
sein, dass wenigstens eine der Aufnahmeeinrichtungen
wenigstens teilweise eine wenigstens an einer Oberflä-
che der jeweiligen Aufnahmeeinrichtung angeordnete
Halteeinrichtung aufweisen. Das Vorhandensein von
Halteeinrichtungen zur Anordnung der Aufnahmeein-
richtungen an dem zu temperierenden Körper hat den
Vorteil, dass der Kontakt zwischen den Aufnahmeein-
richtungen und dem zu temperierenden Körper eng ist.
Ferner ermöglichen die Halteeinrichtungen eine Verbin-
dung zwischen dem zu temperierenden Körper und der
Temperiervorrichtung, so dass beispielsweise bei einer
Änderung der Lage des zu temperierenden Körpers
und/oder der Temperiervorrichtung diese nicht außer
Kontakt geraten. Die Halteeinrichtung kann beispielwei-
se zur Anordnung einer oder mehrerer oder aller Aufnah-
meeinrichtungen an einem zu temperierenden Körper
eingerichtet sein.
[0026] In einer vorteilhaften Weiterbildung der erfin-
dungsgemäßen Temperiervorrichtung kann vorgesehen
sein, dass die Halteeinrichtung eine Klebefolie aufweist
und/oder auswechselbar ausgebildet ist. Eine Klebefolie
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als Halteeinrichtung hat den Vorteil, dass hierdurch die
Temperiervorrichtung bzw. die Aufnahmeeinrichtungen
an nahezu jedem zu temperierenden Körper angeordnet
werden können. Ferner kann eine durch die Klebefolie
vermittelte Verbindung reversibel ausgebildet sein, so
dass die Aufnahmeeinrichtungen an vielen verschiede-
nen Körpern angeordnet werden können. Ist die Klebe-
folie bzw. die Halteeinrichtung auswechselbar, so kann
nach einem Verschleiß der Halteeinrichtung lediglich die
Halteeinrichtung gewechselt werden. Hierdurch kann die
Temperiervorrichtung weiterverwendet werden, wäh-
rend die Halteeinrichtung lediglich ein kostengünstiges
Ersatzteil darstellt.
[0027] In einer vorteilhaften Weiterbildung der erfin-
dungsgemäßen Temperiervorrichtung kann vorgesehen
sein, dass die Halteeinrichtung eine rutschfeste Oberflä-
che aufweist. Durch die rutschfeste Oberfläche kann die
Temperiervorrichtung, insbesondere in Form einer Mat-
te, auf eine aufnehmende Oberfläche aufgelegt werden,
ohne eine adhäsive Verbindung zu schaffen. Dies er-
möglicht beispielsweise eine schnelle und rückstandfreie
Repositionierung der Temperiervorrichtung.
[0028] Wenn die Peltiereinrichtungen in die Aufnah-
meeinrichtungen reversibel eingebracht sind, kann bei
einem Versagen einer Peltiereinrichtung diese aus der
Aufnahmeeinrichtung entnommen werden und durch ei-
ne erneuerte und/oder neue Peltiereinrichtung ersetzt
werden.
[0029] An dieser Stelle wird ferner ein Verfahren zur
Temperierung eines Körpers offenbart.
[0030] Bei dem offenbarten Verfahren zur Temperie-
rung eines Körpers mittels mehrerer in jeweiligen Auf-
nahmeeinrichtungen angeordneten Peltiereinrichtungen
ist vorgesehen, dass die mehreren Aufnahmeeinrichtun-
gen gegeneinander verschwenkt und einer Kontur des
Körpers folgend an den Körper angelegt werden.
[0031] Durch das flexible Anlegen der Aufnahmeein-
richtungen an die Kontur des Körpers kann dieser, na-
hezu unabhängig von seinem jeweiligen Konturverlauf,
effizient und kostengünstig gekühlt werden. Insbesonde-
re ein sequenzielles Anlegen der Aufnahmeeinrichtun-
gen an die Kontur des Körpers ermöglicht eine hohe Prä-
zision bei der Nachempfindung der Körpergeometrie.
[0032] Merkmale, die im Zusammenhang mit der er-
findungsgemäßen Temperiervorrichtung beschrieben
wurden, sind auch für das offenbarte Verfahren vorteil-
haft umsetzbar. Vorteile, die im Zusammenhang mit der
erfindungsgemäßen Temperiervorrichtung genannt wur-
den, können auch auf das offenbarte Verfahren bezogen
verstanden werden.
[0033] Ergänzend sei darauf hingewiesen, dass Be-
griffe wie "umfassend", "aufweisend" oder "mit" keine an-
deren Merkmale oder Schritte ausschließen. Ferner
schließen Begriffe wie "ein" oder "das", die auf eine Ein-
zahl von Schritten oder Merkmalen hinweisen, keine
Mehrzahl von Merkmalen oder Schritten aus - und um-
gekehrt.
[0034] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele der

Erfindung anhand der Zeichnung näher beschrieben.
[0035] Die Figuren zeigen jeweils bevorzugte Ausfüh-
rungsbeispiele, in denen einzelne Merkmale der vorlie-
genden Erfindung in Kombination miteinander darge-
stellt sind. Merkmale eines Ausführungsbeispiels sind
auch losgelöst von den anderen Merkmalen des gleichen
Ausführungsbeispiels umsetzbar und können dement-
sprechend von einem Fachmann ohne Weiteres zu wei-
teren sinnvollen Kombinationen und Unterkombinatio-
nen mit Merkmalen anderer Ausführungsbeispiele ver-
bunden werden.
[0036] In den Figuren sind funktionsgleiche Elemente
mit denselben Bezugszeichen versehen.
[0037] Es zeigen schematisch:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer Drauf-
sicht auf einen Längsschnitt durch eine mög-
liche Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Temperiervorrichtung;

Figur 2 eine schematische Darstellung eines Quer-
schnitts durch eine weitere mögliche Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Tempe-
riervorrichtung;

Figur 3 eine schematische Darstellung eines Quer-
schnitts durch eine weitere mögliche Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Tempe-
riervorrichtung;

Figur 4 eine schematische Darstellung einer Drauf-
sicht auf einen Längsschnitt durch eine wei-
tere mögliche Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Temperiervorrichtung in ei-
ner Halbschnittansicht;

Figur 5 eine schematische Darstellung eines Quer-
schnitts durch eine weitere mögliche Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Tempe-
riervorrichtung in einer Halbschnittansicht;

Figur 6 eine schematische Darstellung einer an einen
zu temperierenden Körper angelegten Tem-
periervorrichtung in einer Halbschnittansicht;

Figur 7 eine schematische Darstellung einer auf ein
Möbelstück aufgelegten Temperiervorrich-
tung in einer Halbschnittansicht;

Figur 8 eine schematische Darstellung einer in einen
zu temperierenden Körper eingefügten Tem-
periervorrichtung in einer isometrischen An-
sicht; und

Figur 9 eine schematische Darstellung einer in ein
Möbelstück eingefügten Temperiervorrich-
tung in einer isometrischen Ansicht.
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[0038] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Draufsicht auf einen Längsschnitt durch eine mögli-
che Ausführungsform der erfindungsgemäßen Tempe-
riervorrichtung 1 zur Beeinflussung einer Temperatur
von Körpern 10. Ein beispielhafter Körper 10 ist unter
anderem in Figur 6 dargestellt. Figur 1 zeigt demnach
die Temperiervorrichtung 1 mit mehreren in jeweiligen
Aufnahmeeinrichtungen 2 angeordneten Peltiereinrich-
tungen 3 und wenigstens einer Steuereinrichtung 4 zur
Steuerung der Peltiereinrichtungen 3, wobei die Aufnah-
meeinrichtungen 2 segmentartig ausgebildet und gegen-
einander verschwenkbar miteinander verbunden sind.
Ferner sind die Peltiereinrichtungen 3 regelmäßig ange-
ordnet, wobei die Steuereinrichtung 4 eingerichtet ist, die
jeweils nächstbenachbarten Peltiereinrichtungen 3 un-
terschiedlich anzusteuern. Insbesondere ist die Steuer-
einrichtung 4 eingerichtet, die jeweils nächstbenachbar-
ten Peltiereinrichtungen 3 entgegengesetzt anzuschal-
ten und auszuschalten.
[0039] Die Peltiereinrichtungen 3 weisen jeweils ein
oder mehrere Peltier-Elemente auf, welche unter Aus-
nutzung des Peltier-Effekts bei einem Stromdurchfluss
durch die Peltier-Elemente eine Temperaturdifferenz
zwischen den Peltier-Elementen bzw. der Peltiereinrich-
tung 3 und ihrer jeweiligen Umgebung erzeugen.
[0040] In dem in Figur 1 dargestellten Ausführungsbei-
spiel sind die Aufnahmeeinrichtungen 2 ferner durch
Filmscharniere 5 miteinander verbunden.
[0041] Die Steuereinrichtung 4 ist mit den Peltierein-
richtungen 3 ferner über elektrische Verbindungsleitun-
gen 6 wirkverbunden.
[0042] In den in den Figuren dargestellten Ausfüh-
rungsformen der Temperiervorrichtung 1 wird den Pel-
tiereinrichtungen 3 die von den Peltiereinrichtungen 3
benötigte Energie durch die Steuereinrichtung 4 über die
Verbindungsleitungen 6 zugeführt, wobei zugleich eine
Steuerung der Peltiereinrichtungen 3 durch die Steuer-
einrichtung 4 über die Verbindungsleitungen 6 erfolgt.
[0043] Es kann vorgesehen sein, dass zusätzlich zu
den Verbindungsleitungen 6 eine oder mehrere Versor-
gungsleitungen vorhanden sind, durch welche die Pel-
tiereinrichtungen 3 mit der elektrischen Energie versorgt
werden, während die Verbindungsleitungen 6 der Pel-
tiereinrichtungen 3 mit der Steuereinrichtung 4 lediglich
der Steuerung der Peltiereinrichtungen 3 dienen.
[0044] Ferner sind in dem in Figur 1 dargestellten Aus-
führungsbeispiel die Aufnahmeeinrichtungen 2 in Zeilen
und Spalten angeordnet und die Aufnahmeeinrichtungen
2 sind in wenigstens zwei Raumrichtungen gegeneinan-
der verschwenkbar. Eine Verschwenkbarkeit der Auf-
nahmeeinrichtungen 2 gegeneinander kann beispiels-
weise durch eine hohe Elastizität und eine große Breite
der Filmscharniere 5 erzielt werden.
[0045] Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass die
Filmscharniere 5 ein Elastizitätsmodul von weniger als 1
GPa aufweisen. Ferner kann vorgesehen sein, dass die
Filmscharniere 5 eine Breite aufweisen, welche wenigs-
tens einem Viertel einer Ausdehnung der durch das Film-

scharnier 5 verbundenen Aufnahmeeinrichtungen 5 auf-
weist. Als Material der Filmscharniere 5 kann beispiels-
weise ein Gummi und/oder ein Weichkunststoff vorge-
sehen sein.
[0046] Es kann vorgesehen sein, dass die Peltierein-
richtungen 3 in die Aufnahmeeinrichtungen 2 reversibel
eingebracht sind. Bei einem Versagen einer Peltierein-
richtung 3 kann diese aus der Aufnahmeeinrichtung 2
entnommen werden und durch eine erneuerte und/oder
neue Peltiereinrichtung 3 ersetzt werden.
[0047] Bei dem in Figur 1 vorgestellten Ausführungs-
beispiel der Temperiervorrichtung 1 ist ferner eine La-
dungsspeichereinrichtung 7 vorgesehen, um die Peltier-
einrichtungen 3 mit elektrischer Energie zu versorgen.
Hierbei ist die Ladungsspeichereinrichtung 7 an zwei der
Aufnahmeeinrichtungen 2 angeordnet und gegen diese
verschwenkbar. Insbesondere ist in dem in Figur 1 dar-
gestellten Ausführungsbeispiel zwischen der Ladungs-
speichereinrichtung 7 und den angrenzenden Aufnah-
meeinrichtungen 2 ein Filmscharnier 5 vorhanden.
[0048] In dem in Figur 1 dargestellten Ausführungsbei-
spiel ist ferner die Ladungsspeichereinrichtung 7 mit der
Steuereinrichtung 4 derart verbunden, dass ein elektri-
scher Strom zum Betrieb der Peltiereinrichtungen 3 von
der Ladungsspeichereinrichtung 7 durch die Steuerein-
richtung 4 hindurch über die Verbindungsleitungen 6 zu
den Peltiereinrichtungen 3 fließen kann.
[0049] Insbesondere kann es sich bei der Ladungs-
speichereinrichtung 7 um einen Akkumulator, insbeson-
dere einen Lithium-Ionen-Akkumulator, handeln.
[0050] In dem in Figur 1 dargestellten Ausführungsbei-
spiel ist ferner die Steuereinrichtung 4 eingerichtet, die
Peltiereinrichtungen 3 räumlich und/oder zeitlich sepa-
riert voneinander anzusteuern. Insbesondere kann vor-
gesehen sein, dass die Peltiereinrichtungen 3 unabhän-
gig voneinander ansteuerbar sind bzw. unabhängig von-
einander angesteuert werden.
[0051] Figur 2 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Querschnitts durch eine weitere mögliche Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Temperiervorrich-
tung 1. Die Peltiereinrichtungen 3 sind in jeweiligen Auf-
nahmeeinrichtungen 2 angeordnet, wobei die Aufnah-
meeinrichtungen 2 über ein Filmscharnier 5 miteinander
verbunden sind. Ebenfalls über ein Filmscharnier 5 ist
die Ladungsspeichereinrichtung 7 mit einer der Aufnah-
meeinrichtungen 2 verbunden. An der Ladungsspeiche-
reinrichtung 7 ist ferner die Steuereinrichtung 4 angeord-
net. Die Steuereinrichtung 4 und die Ladungsspeicher-
einrichtung 7 sind mit den Peltiereinrichtungen 3 über die
Verbindungsleitungen 6 verbunden.
[0052] Die Verbindungsleitungen 6 sind in dem darge-
stellten Ausführungsbeispiel innerhalb des Filmschar-
niers 5 durch das Filmscharnier 5 hindurchgeführt. Hier-
durch ergibt sich eine geschützte Führung der Verbin-
dungsleitungen 6. Insbesondere können hierdurch die
Verbindungsleitungen 6 beispielsweise vor Spritzwasser
und/oder Waschwasser geschützt angeordnet sein.
[0053] In dem in Figur 2 dargestellten Ausführungsbei-
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spiel weist die Temperiervorrichtung 1 ferner einen flä-
chigen bzw. linearen Aufbau auf. Dies bedeutet, dass die
Ladungsspeichereinrichtung 7 in einer Ebene mit der
Aufnahmeeinrichtung 2 bzw. den Peltiereinrichtungen 3
angeordnet ist.
[0054] Figur 3 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Querschnitts durch eine weitere mögliche Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Temperiervorrich-
tung 1. In der in Figur 3 dargestellten Ausführungsform
ist die Ladungsspeichereinrichtung 7 an einer der Auf-
nahmeeinrichtungen 2 angeordnet, mit dieser jedoch
nicht schwenkbar sondern fest verbunden. Dies hat den
Vorteil, dass hierdurch eine kompakte Bauweise der
Temperiervorrichtung 1 ermöglicht wird.
[0055] In dem in Figur 3 dargestellten Ausführungsbei-
spiel weist wenigstens eine der Aufnahmeeinrichtungen
2 wenigstens teilweise eine wenigstens an einer Ober-
fläche 8 der jeweiligen Aufnahmeeinrichtung 2 angeord-
nete Halteeinrichtung 9 zur Anordnung einer oder meh-
rerer oder aller Aufnahmeeinrichtungen 2 an einem zu
temperierenden Körper 10 (nicht dargestellt, vgl. Figur
6) auf.
[0056] Figur 4 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Draufsicht auf einen Längsschnitt durch eine weitere
mögliche Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Temperiervorrichtung 1. Ferner weist in dem in Figur 3
dargestellten Ausführungsbeispiel die Halteeinrichtung
9 vorzugsweise eine Klebefolie auf und ist vorzugsweise
auswechselbar ausgebildet. Alternativ oder zusätzlich
kann vorgesehen sein, dass die Halteeinrichtung 9 bei-
spielsweise ein magnetisches Material zur Anordnung
an einen magnetisierbaren und/oder magnetischen zu
temperierenden Körper 10 aufweist.
[0057] In dem in Figur 3 dargestellten Ausführungsbei-
spiel ist die Halteeinrichtung 9 als doppelseitige Klebe-
folie ausgebildet und hierdurch von den Aufnahmeein-
richtungen 2 einfach entfernbar und damit auswechsel-
bar. Es kann auch eine klebbare Oberfläche als Halte-
einrichtung 9 vorgesehen sein, wie sie beispielsweise
von Wärmepflastern bekannt ist.
[0058] In dem in Figur 4 dargestellten Ausführungsbei-
spiel ist die Temperiervorrichtung 1 als Matte 11 ausge-
bildet, in welcher die Aufnahmeeinrichtungen 2 angeord-
net sind. Ferner ist die Matte 11 in dem in Figur 3 darge-
stellten Ausführungsbeispiel vorzugsweise aus einem
elastischen Kunststoff ausgebildet. In dem in Figur 4 dar-
gestellten Ausführungsbeispiel werden die Aufnahme-
einrichtungen 2 inhärent durch in der Matte 11 ausgebil-
dete Hohlräume bzw. Ausnehmungen ausgebildet.
[0059] In dem in Figur 4 dargestellten Ausführungsbei-
spiel ist die Matte 11 ferner vorzugsweise aus einem hit-
ze- und/oder kältebeständigen elastischen Kunststoff
ausgebildet.
[0060] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass die
Peltiereinrichtungen 3 von dem die Matte 11 ausbilden-
den elastischen Kunststoff umgossen werden. Somit
wird die Aufnahmeeinrichtung 2 durch das die Peltierein-
richtung 3 umgebende Material der Matte 11 ausgebildet.

Die Aufnahmeeinrichtungen 2 können beispielsweise bei
einem Gießen der Matte 11 ausgebildet werden. Insbe-
sondere kann vorgesehen sein, dass die Peltiereinrich-
tungen 3 direkt in die Matte 11 eingegossen werden.
[0061] Die Filmscharniere 5 zwischen den Aufnahme-
einrichtungen 2 werden wiederum inhärent durch das
Material der Matte 11 ausgebildet, sofern dieses hinrei-
chend elastisch ist. Bei einem ausreichend niedrigen
Elastizitätsmodul des die Matte 11 ausbildenden elasti-
schen Kunststoffs sowie einem hinreichend großen Ab-
stand zwischen den Peltiereinrichtungen 3 ergibt sich ei-
ne hohe Flexibilität der Matte 11 und damit eine hohe
Anpassungsfähigkeit an eine Kontur des zu temperie-
renden Körpers 10.
[0062] In dem in Figur 4 dargestellten Ausführungsbei-
spiel sind die Aufnahmeeinrichtungen 2 ferner in Zeilen
und Spalten angeordnet und in wenigstens zwei Raum-
richtungen gegeneinander verschwenkbar.
[0063] Ferner sind die Peltiereinrichtungen 3 regelmä-
ßig angeordnet und die Steuereinrichtung 4 (nicht dar-
gestellt) ist dazu eingerichtet, die durch die Verbindungs-
leitungen 6 in der Art einer Relaisschaltung miteinander
verbundenen Peltiereinrichtungen 3 räumlich und zeitlich
separiert voneinander anzusteuern.
[0064] In dem in Figur 4 dargestellten Ausführungsbei-
spiel ist ferner die Ladungsspeichereinrichtung 7 inner-
halb der Matte 11 angeordnet.
[0065] Figur 5 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Querschnitts durch die Ausführungsform der Tem-
periervorrichtung 1 gemäß Figur 4. In dem in Figur 5 dar-
gestellten Ausführungsbeispiel wird ersichtlich, dass die
Peltiereinrichtungen 3 in einer Mittelebene der Matte 11
angeordnet sind. Ferner ist ersichtlich, dass die Peltier-
einrichtungen 3 bzw. die die Peltiereinrichtungen 3 auf-
nehmenden Aufnahmeeinrichtungen 2 derart beabstan-
det sind, dass sich eine Vielzahl von Kontaktflächen mit
dem zu temperierenden Körper 10 ergibt, während zu-
gleich die gute Verschwenkbarkeit der Aufnahmeeinrich-
tungen 2 gegeneinander zu einer guten Anpassung an
die Kontur des zu temperierenden Körpers 10 ermöglicht.
[0066] Hierzu ist es in dem in den Figuren 4 und 5
dargestellten Ausführungsbeispiel vorgesehen, die Auf-
nahmeeinrichtungen 2 bzw. Peltiereinrichtungen 3 vor-
zugsweise schachbrettartig durch Lücken beabstandet
aneinander anzuordnen, wie dies in der Draufsicht von
Figur 4 besonders gut erkennbar ist.
[0067] Auf der Oberfläche 8 der Matte 11 ist ferner eine
dünne Halteeinrichtung 9 in Form einer Klebefolie ange-
ordnet.
[0068] Die Temperiervorrichtung 1 gemäß dem Aus-
führungsbeispiel der Figur 5 weist ferner eine Anschluss-
buchse 12 auf, um die Ladungsspeichereinrichtung 7 mit
elektrischer Energie zu versorgen. Dies hat den Vorteil,
dass nach einem Gebrauch der Temperiervorrichtung 1
diese wieder mit Energie versorgt werden kann und da-
nach erneut zu einem portablen, flexiblen Gebrauch zur
Verfügung steht.
[0069] Zur Versorgung der Ladungsspeichereinrich-
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tung 7 mit elektrischer Energie kann auch eine Energie-
übertragungseinrichtung vorgesehen sein, welche die
Energie kontaktlos, insbesondere induktiv, auf die La-
dungsspeichereinrichtung 7 überträgt. Dies hat den Vor-
teil, dass die Temperiervorrichtung 1 möglichst abge-
schlossen ausgebildet sein kann. Hierdurch wird ein Ein-
dringen von Schmutz und/oder Wasser in die Temperier-
vorrichtung 1 verhindert.
[0070] Alternativ oder zusätzlich kann durch die An-
schlussbuchse 11 und/oder die Energieübertragungs-
einrichtung auch ein direkter Anschluss der Temperier-
vorrichtung 1 an ein Stromnetz unter Verzicht auf die
Ladungsspeichereinrichtung vorgesehen sein.
[0071] Figur 6 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner an einem zu temperierenden Körper 10 angelegten
Temperiervorrichtung 1 in einem Halbschnitt. In dem in
Figur 6 dargestellten Ausführungsbeispiel ist die Tem-
periervorrichtung 1 als Matte 11 ausgebildet, in welcher
die Aufnahmeeinrichtungen 2 und die Peltiereinrichtun-
gen 3 eingelassen sind. Diese sind in dem in Figur 6
dargestellten Ausführungsbeispiel wiederum durch die
Verbindungsleitungen 6 miteinander sowie mit der La-
dungsspeichereinrichtung 7 sowie der Steuereinrichtung
4 verbunden. An der Oberfläche 8 der Matte 11 ist die
Halteeinrichtung 9 in Form einer dünnen Klebefolie an-
geordnet, welche die Temperiervorrichtung 1 mit einer
Wandung des zu temperierenden Körpers 10 reversibel
verbindet.
[0072] Wie aus der Darstellung in Figur 6 ersichtlich
ist, schmiegt sich die Temperiervorrichtung 1 an die
Oberfläche des zu temperierenden Körpers 10 an, was
durch die flexible Verbindung der Aufnahmeeinrichtun-
gen 2 untereinander, wodurch diese gegeneinander ver-
schwenkbar miteinander verbunden sind, ermöglicht
wird. Hierdurch ist in dem dargestellten Ausführungsbei-
spiel die Matte 11 formbar und einrollbar. Dies macht die
Matte 11 besonders einfach transportierbar.
[0073] Demnach zeigt die in Figur 6 dargestellte Situ-
ation die Umsetzung eines Verfahrens zur Temperierung
des zu temperierenden Körpers 10 mittels mehrerer in
den jeweiligen Aufnahmeeinrichtungen 2 angeordneten
Peltiereinrichtungen 3, wobei die mehreren Aufnahme-
einrichtungen 2 gegeneinander geschwenkt und einer
Kontur des Körpers 10 folgend an den Körper 10 angelegt
werden.
[0074] Figur 7 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner auf einem als Tisch 13 ausgebildeten Möbelstück
aufgelegten Temperiervorrichtung 1 in einer Haltschnit-
tansicht. Der Tisch 13 weist hierbei eine Aussparung 14
zur Aufnahme der Temperiervorrichtung 1 auf.
[0075] In dem in Figur 7 dargestellten Ausführungsbei-
spiel ist die Halteeinrichtung 9 auf einer dem zu tempe-
rierenden Körper 10 abgewandten Seite der Temperier-
vorrichtung 1 angeordnet. Dies hat den Vorteil, dass der
zu temperierende Körper 10 beliebig von der Oberfläche
8 entfernt und an dieser wieder angeordnet werden kann,
während die Temperiervorrichtung 1 an ihrem Ort am
Tisch 13 gehalten wird.

[0076] In dem in Figur 7 dargestellten Ausführungsbei-
spiel ist ferner die Halteeinrichtung 9 als doppelseitige
Klebefolie ausgebildet. Hierdurch kann, beispielsweise
zu Reinigungszwecken, die Temperiervorrichtung 1 aus
dem Tisch 13 entnommen werden, gereinigt werden und
hernach wieder in die Aussparung 14 des Tischs 13 ein-
gelegt und durch die Halteeinrichtung 9 an Ort und Stelle
gehalten werden.
[0077] In dem in Figur 7 dargestellten Ausführungsbei-
spiel ist ferner vorgesehen, dass die Peltiereinrichtungen
3 näher an der dem zu temperierenden Körper 10 zuge-
wandten Oberfläche 8 angeordnet sind als an derjenigen
Oberfläche, welche die Halteeinrichtung 9 aufweist. Hier-
durch kann eine hohe Kühl- bzw. Heizeffizienz erreicht
werden.
[0078] Ferner weist in dem in Figur 7 dargestellten
Ausführungsbeispiel die Halteeinrichtung 9, welche auf
der dem temperierenden Körper 10 zugewandten Ober-
fläche 8 angeordnet ist, eine rutschfeste Oberfläche 9a
auf.
[0079] Ferner ist in dem in Figur 7 dargestellten Aus-
führungsbeispiel die Temperiervorrichtung 1 und insbe-
sondere die Steuereinrichtung 4 (nicht dargestellt) dazu
eingerichtet, lediglich diejenige Peltiereinrichtung 3 ein-
zuschalten, welche mit dem zu temperierenden Körper
10 in wärmeleitendem Kontakt steht.
[0080] Zur Feststellung, welche der Peltiereinrichtun-
gen 3 hierzu anzusteuern ist, können beispielsweise
Drucksensoren und/oder Bedienfelder auf einer einem
Bediener zugewandten Oberfläche des Tisches 13 vor-
gesehen sein.
[0081] Das in Figur 7 dargestellte Ausführungsbeispiel
ist nicht auf einen Tisch 13 beschränkt, sondern kann in
einer Vielzahl anderer Möbelstücke umgesetzt werden.
[0082] Figur 8 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner in den zu temperierenden Körper 10 optisch einge-
fügten Temperiervorrichtung 1.
[0083] Durch eine geeignete Ausgestaltung an der von
dem zu temperierenden Körper 10 abgewandten Ober-
fläche der Temperiervorrichtung 1 wird diese in eine Ge-
samterscheinung des zu temperierenden Körpers 10 ein-
gefügt. Ferner ist die Oberfläche hierbei derart gestaltet,
dass eine Reinigung des gesamten aus der Temperier-
vorrichtung 1 und dem zu temperierenden Körper 10 be-
stehenden Systems möglich ist.
[0084] Figur 9 zeigt eine schematische isometrische
Darstellung einer in den Tisch 13 eingefügten Tempe-
riervorrichtung 1, auf welcher zu temperierende Körper
10 angeordnet sind. Es kann demnach auch vorgesehen
sein, mehrere Körper 10 mit ein und derselben Tempe-
riervorrichtung 1 zu temperieren.
[0085] Zu einer besseren Reinigbarkeit des Tisches
13 ist die Temperiervorrichtung 1 vorzugsweise nahtlos,
d. h. zum Beispiel oberflächengleich bzw. eben, in den
Tisch 13 eingefügt. Die Halteeinrichtung 9 (nicht darge-
stellt) ist auf der von den zu temperierenden Körper 10
abgewandten Oberfläche der Temperiervorrichtung 1
angeordnet.
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[0086] Die in den Figuren dargestellten Peltiereinrich-
tungen weisen jeweils vorzugsweise eine Leistungsauf-
nahme von 4 Watt bis 20 Watt, vorzugsweise 5 Watt bis
9 Watt auf. Ein derartiger Leistungsbedarf stellt einen
vorteilhaften Kompromiss zwischen der benötigten En-
ergiemenge und der Kühl- bzw. Heizleistung der Tem-
periervorrichtung 1 dar.

Bezugszeichenliste

[0087]

1 Temperiervorrichtung
2 Aufnahmeeinrichtung
3 Peltiereinrichtung
4 Steuereinrichtung
5 Filmscharnier
6 Verbindungsleitung
7 Ladungsspeichereinrichtung
8 Oberfläche der Aufnahmeeinrichtung
9 Halteeinrichtung
9a rutschfeste Oberfläche
10 zu temperierender Körper
11 Matte
12 Anschlussbuchse
13 Tisch
14 Aussparung

Patentansprüche

1. Temperiervorrichtung (1) zur Beeinflussung einer
Temperatur von Körpern (10) mit mehreren in jewei-
ligen Aufnahmeeinrichtungen (2) angeordneten Pel-
tiereinrichtungen (3) und wenigstens einer Steuer-
einrichtung (4) zur Steuerung der Peltiereinrichtun-
gen (3),
dadurch gekennzeichnet, dass
die Aufnahmeeinrichtungen (2) segmentartig ausge-
bildet und gegeneinander verschwenkbar miteinan-
der verbunden sind, wobei die Peltiereinrichtungen
(3) regelmäßig, vorzugsweise schachbrettartig, an-
geordnet sind, wobei die Steuereinrichtung (4) ein-
gerichtet ist, die jeweils nächstbenachbarten Peltier-
einrichtungen (3) unterschiedlich anzusteuern, ins-
besondere entgegengesetzt anzuschalten und/oder
auszuschalten.

2. Temperiervorrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Aufnahmeeinrichtungen (2) durch Filmscharnie-
re (5) miteinander verbunden sind.

3. Temperiervorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Aufnahmeeinrichtungen (2) in Zeilen und/oder
Spalten angeordnet sind und/oder die Aufnahmeein-
richtungen (2) in wenigstens zwei Raumrichtungen

gegeneinander verschwenkbar sind.

4. Temperiervorrichtung (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
an wenigstens einer Aufnahmeeinrichtung (2) eine
Ladungsspeichereinrichtung (7) zur Versorgung der
Peltiereinrichtungen (3) mit elektrischer Energie,
vorzugsweise gegen diese verschwenkbar, ange-
ordnet ist.

5. Temperiervorrichtung (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuereinrichtung (4) eingerichtet ist, die Peltier-
einrichtungen (3) räumlich und/oder zeitlich sepa-
riert voneinander anzusteuern.

6. Temperiervorrichtung (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Aufnahmeeinrichtungen (2) in einer, vorzugswei-
se aus einem elastischen Kunststoff ausgebildeten,
Matte (11) angeordnet sind.

7. Temperiervorrichtung (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens eine der Aufnahmeeinrichtungen (2) we-
nigstens teilweise eine wenigstens an einer Oberflä-
che (8) der jeweiligen Aufnahmeeinrichtung (2) an-
geordnete Halteeinrichtung (9) aufweisen.

8. Temperiervorrichtung (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Halteeinrichtung (9) eine Klebefolie aufweist
und/oder auswechselbar ausgebildet ist.

9. Temperiervorrichtung (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 8
dadurch gekennzeichnet, dass
die Halteeinrichtung (9) eine rutschfeste Oberfläche
(9a) aufweist.
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